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Unter den Augen des heiligen Nikolaus
Vandalismus in den Kirchen wird immer kostspieliger und unverschämter

Die Zapfstelle für Weihwasser inspizieren Monika Brinkmann (von links) und Brigitte Siemer
zusammen mit Pfarrer Bernd Heuermann. Fotos: Ilona Uphaus

Die Spuren des versuchten Einbruchs  sind auch nach der Reparatur des Fensters noch zu
sehen, der einzige Schaden, den die Versicherung zahlte. Über St. Nikolaus wachen inzwischen
Videokameras (kleines Foto).

up ANKUM. Über die Anku-
mer Kirche wachen seit eini-
ger Zeit nicht nur Patron St.
Nikolaus, sondern auch die
Augen von Videokameras.
Auch vor den Kirchen im Alt-
kreis Bersenbrück macht
der zunehmende Vandalis-
mus nicht Halt. Doch was
sich in den letzten Monaten
in der St.-Nikolaus-Kirche
abspielte, ist an Unver-
schämtheit kaum zu über-
bieten. 

Pfarrer Bernd Heuermann
trifft sich mit den Küsterin-

nen Monika Brinkmann und
Brigitte Siemer in der Kirche.
Sie zeigen kleine, kürzlich in-
stallierte Kameras, die den
Innenraum überwachen. Ge-
sponsert durch die Firma
Brinkmann und Yamamoto,
werden jetzt sämtliche Bewe-
gungen innerhalb der Kirche
erfasst. Natürlich nicht wäh-
rend der Gottesdienst- und
Beichtzeiten. 

Es gehe nicht mehr anders,
erklärt Pfarrer Bernd Heuer-
mann. Er hat Probeaufnah-
men schon mit den zuständi-
gen Kirchengremien gese-

hen. Die Personen seien gut
zu erkennen. Ein Schild am
Eingang weist die Kirchenbe-
sucher auf die Videoüberwa-
chung hin.

Seit Jahren verzeichnet die
Kirchengemeinde immer
wieder zum Teil gravierende
Schäden in und um St. Niko-
laus. Und Vandalismusschä-
den übernehme keine Versi-
cherung, sagt Pfarrer Bernd
Heuermann, der eine sehr
lange Liste verschiedener Ta-
ten aufzählen kann. Von der
Steinfigur des Namenspa-
trons brachen Unbekannte

den Heiligenschein ab. Hei-
ligenfiguren und Wände im
Inneren der Kirche begossen
die Täter mit reichlich Ker-
zenwachs. Eine Fenster-
scheibe im benachbarten
Jugenddekanatsbüro ging
durch einen dicken Stein zu
Bruch, und der Schaukasten
vor der Kirche wurde mit ei-
nem Stuhl eingeschlagen. Der
Gipfel war jedoch für die Küs-
terinnen erreicht, als sie die
monatliche Reinigung des
Weihwasserbeckens vornah-
men und entsetzt feststellen
mussten, dass jemand in das
Wasser uriniert hatte.

„Geschockt und traurig“
seien sie gewesen, erzählt
Brigitte Siemer. „Die Ehr-
furcht fehlt total“, stellt Mo-
nika Brinkmann enttäuscht
fest. Beide und auch Pfarrer
Heuermann sind sich sicher,
dass die Taten, vergleichbare
passierten übrigens auch in
Kettenkamp, ausschließlich
von einheimischen Jugendli-
chen verübt werden. 

Ein benachbarter Ge-
schäftsmann habe ein Auge
auf den Kircheneingang und
dort schon mehrfach Grup-
pen verscheucht. Einen Ju-
gendlichen erwischte Pfarrer
Heuermann im Herbst beim
Werfen von Obst an die Kir-
chenfenster. Der war kein
Unbekannter, da er vor Jah-
ren schon einmal in einen
Vandalismusfall verwickelt
war. Der Junge sei sogar in St.
Nikolaus zur Kommunion ge-
kommen, wundert sich Pfar-
rer Heuermann über das für
ihn unverständliche Verhal-
ten. Dieses Mal beließ er es

allerdings bei einer Ver-
warnung. Pfarrer Heuer-
mann setzt nun auf das Pro-
jekt Kirchenpädagogik, mit
dem schon im Kindergarten
angemessen an die Kirche

herangeführt werden soll.
Außerdem hofft er auf eine
verbesserte Situation durch
die Baupläne für das Jugend-
heim. Der beste Schutz mo-
mentan, da sind Pfarrer Heu-

ermann und seine Küsterin-
nen sich einig, seien die
Kirchgänger und ein reger
Publikumsverkehr. Je mehr
Augen über St. Nikolaus wa-
chen, desto besser.

Geschäftsstellen
„aufgerüstet“

VR-Bank investiert in Kinderspielecken

Expertentest in der neuen Spielecke: Christian Meiling,
Petra Böske und Ralf Stolte. Foto: Anita Lennartz

anl ALTKREIS BERSENBRÜCK.
Die VR-Bank im Altkreis Ber-
senbrück hat alle sieben Ge-
schäftsstellen mit neuen Kin-
derspielecken ausgestattet.
Fündig wurden die „Einrich-
ter“ bei der Heilpädagogi-
schen Hilfe Bersenbrück
(HpH), die in ihren „Sinn &
Spiel“-Läden Artikel aus
Werkstätten für Menschen
mit Behinderung anbietet
und ein reichhaltiges Ange-
bot an Spielwaren vorhält.

Häufig sind Bankbesuche
für Kinder mit viel Warterei
und Langeweile verbunden.
Durch die neuen Spielecken
wird jetzt der Besuch einer
VR-Bank-Geschäftsstelle
zum Erlebnis. Mädchen und
Jungen können beispiels-
weise „kochen“, ihre Ge-
schicklichkeit unter Beweis
stellen oder die Schalter-
räume auf vier Rädern er-
kunden. 

Die große Auswahl aus
dem Angebot der „Sinn &
Spiel“-Läden, die hohe Quali-
tät und die pädagogischen
Aspekte der Spielausrüstung
begeisterten die Verantwort-
lichen der VR-Bank. Proku-
rist Ralf Stolte stellte fest,
dass diese Investition ideal
mit den Grundsätzen der VR-

Bank „Förderung der Regi-
on“ und „soziales Engage-
ment“ übereinstimme. So-
wohl die Heilpädagogische
Hilfe als auch die VR-Bank
möchte Menschen in der Re-
gion fördern, so Stolte. Da-
rum habe man vereinbart,
künftig Kooperationsmög-
lichkeiten zu entwickeln, die
nicht nur die Präsentation
von „Sinn & Spiel“-Artikeln
beinhalten. 

Petra Böske, HpH-Leiterin
Kommunikation/Spenden,
bedankte sich bei der VR-
Bank im Altkreis Bersen-
brück für die nachahmens-
werte Initiative und das En-
gagement zugunsten von
Menschen mit Behinderung
in der Region. Christian Mei-
ling als Verantwortlicher für
den Jugendmarkt freute sich
ebenfalls über die neuen
Spielmöglichkeiten für die
„Kunden von morgen“: „Un-
sere Geschäftsstellen werden
durch die Anschaffung deut-
lich aufgewertet und für Kin-
der attraktiver. So können die
erwachsenen Kunden der
VR-Bank in Ruhe ihre Bank-
geschäfte erledigen, und
gleichzeitig wird die Warte-
zeit für Kinder zur entspann-
ten Spielzeit.“

Geteilte Freude ist doppelte Freude
Oktoberfestfans spenden – Nächste Ankumer Wies’n am 23. Oktober

Mit Kind und Kegel kamen die Mitglieder Hartlager Fanclubs zur Spendenübergabe an Vertreter der Elterngruppe „Stebke“
und der Ankumer Kirchengemeinde St. Nikolaus. Foto: Timo Beran

to  ANKUM. Für „Stebke“, eine
Selbsthilfegruppe für Eltern
behinderter Kinder, und An-
kums Pfarrer Bernd Heuer-
mann von der St.-Nikolaus-
Kirchengemeinde gab es ei-
nen unerwarteten Geldse-
gen.

Die Mitglieder des Hartla-
ger-Fanclubs (HFC) aus An-
kum bekamen aus den Ein-
trittserlösen und Spenden
des diesjährigen Oktoberfes-
tes mit dem Schützenmusik-
korps Hartlage-Lulle (wir be-
richteten) 1700 Euro zusam-
men. Die Summe teilten sie

auf in Beträge zu je 850 Euro
für die Kirchengemeinde und
die Elterngruppe.

Zum dritten Mal hatte der
HFC zum „Ankumer Okto-
berfest“ eingeladen, auch in
diesem Jahr war das Musik-
event mit der Bigband Hart-
lage im Festsaal des Gasthau-
ses Dücker bereits im Vorfeld
komplett ausverkauft. Auch
diesmal hatten sich die HFC-
Mitglieder gut überlegt, wie
man den Überschuss aus
dem Kartenverkauf für ge-
meinnützige Zwecke verwen-
den könnte.

Die Wahl fiel auf die Selbst-
hilfegruppe Stebke, um mit
dem Geld den behinderten
Kindern eine Freude zu be-
reiten, Spiele zu kaufen, ei-
nen gemeinsames Kinobe-
such zu ermöglichen oder
Ähnliches. Dass sich der HFC
auch an der Sanierung und
Erhaltung des Ankumer
Kirchturms beteiligt, war in-
nerhalb der Gruppierung un-
strittig.

Axel und Anja Fledder-
mann von Stebke und Pas-
tor Bernd Heuermann freu-
ten sich mächtig über den

Geldsegen und dankten
dem HFC für die Initiative,
nicht nur den Musikfreun-
den einen unvergesslichen
Abend mit viel Spaß und
Blasmusik zu bieten, son-
dern das Ganze auch noch
mit einem guten Zweck zu
verbinden. 

Das 4. Ankumer Oktober-
fest mit dem Schützenmusik-
korps Hartlage-Lulle ist
schon fest terminiert. Es fin-
det am Samstag, 23. Oktober
2010, statt, und dürfte bereits
wieder im Vorfeld für viel Ge-
sprächsstoff sorgen.

Eduard
Harmeling

siegte
ANKUM. Wieder einmal
trafen sich Doppelkopf-
freunde aus Ankum und
Umgebung zwischen den
Jahren zum traditionellen
Preisdoppelkopfturnier
der Kolpingfamilie An-
kum. Organisiert wurde
der gesellige und kurzwei-
lige Spielabend von Franz
Gärke und Alfred Hartz.
Auch für einen Imbiss mit
Getränken und Essen hatte
der Kolpingvorstand ge-
sorgt. Den ersten Platz be-
legte Eduard Harmeling
aus Engelern mit 590
Punkten, den zweiten Platz
Christoph Schnurpfeil aus
Ankum mit 580 Punkten,
und über den dritten Platz
freute sich Peter Bokeloh,
ebenfalls aus Ankum, mit
570 Punkten. Fotos und
weitere Veranstaltungen
gibt es im Internet unter
www.kolping-ankum.de.

Künstler und Chöre
in St. Christophorus

Konzert in Gehrde am Sonntag

GEHRDE. Auch im neuen Jahr
klingt im Kirchspiel Gehrde
die Weihnachtszeit mit dem
traditionellen Weihnachts-
konzert aus. Und zwar am
Sonntag, 3. Januar, um 18
Uhr in der Kirche St. Chris-
tophorus. Organisatorin Wal-
traud Volkert hat verschie-
dene Künstler und Chöre für
das Konzert gewinnen kön-
nen und ein abwechslungs-
reiches Programm zusam-
mengestellt. Es wirken mit:

der Chor „Gehrder Stimmen“
unter Leitung von Johanna
Falkenberg, die „Beekenqua-
kers“ unter Leitung von
Erika Heppner, Waltraud
Volkert, Julia Raupach, Tino
Trubel, Larissa Pfannstiel
und Dunia Malek (Violine),
Maria Franke (Cello), Chris-
tina Tensing (Querflöte), Jo-
hanna Falkenberg mit Block-
flöten und Querflöte und
Christian Aumann an der Or-
gel. Der Eintritt ist frei.

Lebensrettende
Gerätschaften

Samtgemeinde übernimmt Wartung

ms BERSENBRÜCK.  Die
Samtgemeinde Bersenbrück
übernimmt die Wartung von
Scheren und Spreizern, die
ihre sieben Feuerwehren mit
der Hilfe von Sponsoren und
Förderverein anschaffen.
Dies beschloss der Samtge-
meinderat in seiner jüngsten
Sitzung in Ankum auf Emp-
fehlung seines Feuerwehr-
ausschusses.

Schere und Spreizer sind
hydraulisch betriebene Gerä-

te, mit denen Feuerwehr-
leute eingeschlossene Ver-
letzte aus Autowracks befrei-
en. Weil sie nicht zur Stan-
dardausrüstung gehören,
aber immer häufiger ge-
braucht werden, haben viele
Feuerwehren die nützlichen
Gerätschaften mithilfe von
Spenden und Sponsorengel-
dern angeschafft oder wollen
es tun. Die Samtgemeinde
stellt nun eine regelmäßige
Wartung sicher.

KURZ NOTIERT

Neue Kurse
ALFHAUSEN. Anfang Ja-
nuar beginnen neue Kurse
zur Rückenschule und zum
Baby- und Kleinkind-
schwimmen in der Praxis
für Phystiotherapie Jan
Herlyn, Blumenstraße 11 in
Alfhausen, Telefon 05464/
3090.

Kommunionkleid
ANKUM. Am Samstag, 9. Ja-
nuar, von 10 bis 12.30 Uhr
findet in der Grundschule
Ankum eine Kommunion-
kleider- und -anzug-Börse
statt. 

Fahrt nach Rom
LAGE-RIESTE. Die katholi-
schen Kirchengemeinden
Lage-Rieste und Vörden
planen vom 14. bis 22. Ok-
tober 2010 eine Busfahrt
nach Rom und Loreto. Im
Programm sind Besichti-
gungen und eine Papst-
audienz vorgesehen.


